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Finanzierung 
 

Hotel- und Betreuungstaxe  

Die Hotel- und Betreuungstaxe wird durch den Bewohnenden finanziert.  

 AHV Rente 
 Pensionskassenrente 
 Vermögen 
 Bei Bedarf Ergänzungsleistungen  
 Bei Bedarf Hilflosenentschädigung 

 

Pflegetaxe 

Die Pflegetaxe wird mit einem vom Kanton festgelegten Beitrag (ab 01.01.2020 CHF 23.00 
pro Tag) von dem Bewohnenden mitfinanziert.  

 AHV Rente 
 Pensionskassenrente 
 Eigenes Vermögen 
 Bei Bedarf Ergänzungsleistungen 
 Bei Bedarf Hilflosenentschädigung  

 
Der grösste Teil der anfallenden Pflegetaxe wird von den Gemeinden und den 
Krankenkassen und gegebenenfalls von den Zusatzversicherungen übernommen.  
 

Krankenversicherung 

Obligatorische Beteiligung der Krankenversicherung für Medikamente, medizinische 
Leistungen und einen Teil der Pflege. Die Kosten werden der Krankenkasse des Bewohners 
verrechnet. Die Krankenkasse verrechnet dem Bewohner dann wiederum die Franchise und 
den Selbstbehalt von 10%. 
 

Beteiligung der öffentlichen Hand (Gemeinden) 

Die Gemeinden übernehmen einen Teil der Pflegekosten. Die Verrechnung erfolgt direkt 
über die Sozialversicherungsanstalt. 
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Ergänzungsleistungen 

Menschen im Rentenalter haben unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch auf 
Ergänzungsleistungen zur AHV. Es wird immer wieder festgestellt, dass anspruchsberechtige 
Personen diese Leistungen nicht beantragen. Dies geschieht oft aus Scham, weil ältere 
Menschen die Ergänzungsleistungen für eine Art Fürsorge halten, der sie nicht zur Last fallen 
wollen. Ergänzungsleistungen sind keine Almosen! Sie helfen dort, wo die Renten und das 
übrige Einkommen die minimalen Lebenskosten nicht decken. Zusammen mit der AHV und IV 
gehören Ergänzungsleistungen zum sozialen Fundament  
unseres Staats.  

Die jährlichen Ergänzungsleistungen entsprechen der Differenz der anerkannten Ausgaben 
und Einnahmen eines Bewohnenden. Von den Heimkosten werden die Pensionskosten, die 
Betreuungskosten und die Pflegekosten von maximal CHF 23.00 je Tag an die Berechnung 
der Ergänzungsleistungen eingeschlossen. Der Anspruch auf Ergänzungsleitungen muss bei 
der zuständigen AHV-Zweigstelle der Wohnsitzgemeinde mittels einer entsprechenden 
Anmeldung geltend gemacht werden. Die Ergänzungsleistungen sind vom Vermögen 
abhängig. 

 

Hilflosenentschädigung 

In der Schweiz wohnhafte Personen, welche eine AHV/IV-Rente oder Ergänzungsleistungen 
beziehen, können eine Hilfslosenentschädigung geltend machen, wenn:  

 Sie in leichtem, mittelschwerem oder schwerem Grad hilflos sind 
 Die Hilflosigkeit ununterbrochen mindestens ein Jahr gedauert hat 
 Kein Anspruch auf Hilflosenentschädigung der obligatorischen Unfallversicherung 

oder Militärversicherung besteht.  

Hilflos ist, wer bei alltäglichen Lebensverrichtungen (Ankleiden, Körperpflege, Toilette, Essen 
usw.) dauernd auf die Hilfe Dritter angewiesen ist. Der Anspruch auf Hilfslosenentschädigung 
muss bei der zuständigen AHV-Zweigstelle der Wohnsitzgemeinde mittels einer 
entsprechenden Anmeldung zuhanden der Sozialversicherungsanstalt des Kantons St. Gallen 
geltend gemacht werden. Die Hilfslosenentschädigung ist vom Einkommen und Vermögen 
unabhängig. 

 

Sozialhilfe 

Können die Aufenthaltskosten mit den aufgeführten Finanzierungshilfen nicht gedeckt  
werden, stellt sich die Frage nach Unterstützung durch die Sozialhilfe. Entsprechende  
Auskünfte erteilt Ihnen das Sozialamt der zuständigen Wohnsitzgemeinde. 
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Steuern / Abzug Krankheits- und Unfallkosten 

Altersgebrechen ab einem Pflege- und Betreuungsaufwand von mindestens 60 Minuten pro 
Tag (ab Pflegestufe 4) gelten als Krankheit bzw. Behinderung. Die Kosten, Taxen und 
Gebühren für den Aufenthalt in einem Alters- und Pflegeheim sind unter dieser Bedingung 
abzugsfähig. Diese Kosten sind aber um denjenigen Betrag zu kürzen, der für 
Lebenshaltungskosten im eigenen Haushalt hätte aufgewendet werden müssen.  

Detaillierte Informationen sind dem Merkblatt «Krankheits- und Unfallkosten sowie 
behinderungsbedingte Kosten» des Kantonalen Steueramtes zu entnehmen.  


